
 

    

 

19. Sitzung 

 

des des Pl anungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt  

i m Sitzungssaal des Rathauses, Köl ner Str. 256 

 

Sitzungstag 

 

26. 06. 2017 

 

 

 Begi nn: 18: 00 Uhr 

Anwesend si nd: Ende:     20: 45 Uhr 

 

Vorsitzender 

Rei nhard Schulte   

Mi t glieder 

Al bert Funk   

Tho mas Got he   

Di et mar Hal berstadt   

St ephan Hat zi g   

Detl ef Kä mmerer   

Mi chael Kunt ze   

Wol f gang Lenz   

Ber nhard Ludes   

Jens Hol ger Püt z   

Rol and Wer ni cke   

Sachkundi ge Bürger/Sachkundi ge Ei n-

wohner 

Hei nz- Di et er Johann   

 

 

 

 

 

von der Ver walt ung: 

BM Wilfried Hol berg Di pl. Ing. Al bert Allerdings bis TOP 16 

St OVR Johannes Drexl er Di pl. Ing. Iris Olt hoff bis TOP 2 

St VR Ewal d Bau mhoer St AR Andreas Wagner 

Di pl. Kai Hoseus VA Mi chael Kl ei ne 

 

Gäste: 

Gäst e zu TOP 2: Herr B. Irle, Architekt urbüro Irle Ingeni eurbüro Lehnen, Bergneust adt  

Herr Stricker, Leiter der Feuer wehr  

Gast zu TOP 3: Herr Bravi n, Bür o marcel bravi n architekt en, Li ndlar 

 

 

 

 

 

Es fehlten 
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Tagesordnung 

 

19. Sitzung  

 

des Pl anungs-, Bau- und Umweltausschusses der Stadt Bergneustadt 

 

a m 26. 06. 2017 

 

 

TOP Beschl uss- 

Vorl.- Nr.  

Bezei chnung des Tagesordnungspunktes Seite 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  0349/ 2017 Pr ot okoll  der  Sitzung vom 22. 05. 2017 Er gänzung des  Text es 

aufgrund ei ner Beanst andung 

 

2.    Anbau an das  Feuer wehr gerät ehaus  i n der  Fr ümber gstr.  5 

hi er: Entschei dung über Al t ernati ven der Dachkonstrukti on 

 

3.    Neubau ei nes  Kult urzentrums  hi er:  Vorst ell ung des  Vor kon-

zept es 

 

4.  0346/ 2017 Bebauungspl an Nr.  8 a+b -  Ei chenfel d -  5.  vereinfacht e Än-

derung 

hi er:  Aufstell ungs-  /  Änderungsbeschl uss,  Verzicht  auf  di e 

Dur chführung der  frühzeiti gen Bet eili gung ge m.  § 3 Abs.  1 

und § 4 Abs.  1 Baugesetzbuch ( BauGB)  und Beschl uss  f ür 

di e Durchführung der  öffentlichen Ausl egung gem.  § 3 Abs. 

2 und Bet eili gung ge m. § 4 Abs. 2 Baugeset zbuch ( BauGB)  

 

5.  0337/ 2017 Bebauungspl an Nr.  20 – I n der Hanne mi cke 

-7.  vereinfacht e Änderung 

hi er: Sat zungsbeschl uss ge mäß § 10 Baugeset zbuch 

 

6.  0326/ 2017 Ei nwohneranregung betr.  Über prüfung der  Straßenbel euch-

tung i m St adt gebi et  i nsbesondere außerhal b der  Wohnbebau-

ung 

 

7.    Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnahme   

8.    Mi tt eil ungen  

8. 1.    Sachst and Int egriertes Handl ungskonzept   

8. 2.    Regi onale 2022 / 2025  

9.    Anfragen, Anregungen, Hi nwei se  

9. 1.    Sprengungen i m St ei nbruch St entenberg  

9. 2.    Geschwi ndi gkeitsbegrenzung i n der Bahnstraße  

9. 3.    Anr egung für ei n Ge werbegebi et Auf de m Dü mpel  

9. 4.    Geschwi ndi gkeitsbegrenzungs maßnah men  
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Der  Vorsitzende St v.  Schulte eröffnet  di e Sitzung und st ellt  fest,  dass  f or m-  und frist gerecht  ei nge-

laden wur de.  I m Laufe der  Sitzung schl ägt  der  Vorsitzende vor,  zu Begi nn des  ni cht öffentlichen 

Teils ei nen TOP 10a vor TOP 10 ei nzufügen.  

 

 

 

 

Öffentliche Sitzung 

1.  Prot okoll  der Sitzung vo m 22. 05. 2017 Ergänzung des  Textes  auf grund ei ner 

Beanstandung 

0349/ 2017 

  

 

  

Der  Text  des  Pr ot okolls des  Sitzung des  Pl anungs-,  Bau und Umwelt ausschusses 

vo m 22. 05. 2017 zu TOP 3. 1 ( Feuer wehr gerätehaus  Wi edenest)  wi rd a m Ende u m 

fol genden Wortlaut  ergänzt:  „ Der  Ausschuss  f ordert  di e Ver walt ung auf, den be-

reits ei ngerei chten Bauantrag bis zur Sitzung a m 26. 06. 2017 ruhend zu stellen. “ 

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g  

 

 

  

2.  Anbau an das  Feuer wehrgerätehaus  i n der Frü mbergstr.  5 hi er:  Entschei dung 

über Alternati ven der Dachkonstrukti on 

  

  

Ar chitekt  Irle st ellt  di e Pl anung des  Anbaus  an das  Feuer wehr gerätehaus  Wi edenest 

vor.  Er  schil dert  di e Pr obl e me,  di e di e Dachf or m des  ursprünglichen Entwurfes  z wei er 

ei genst ändi ger  Sattel dächer  mit  ei ner  12 m l angen Kehl e mit  si ch bri nge und erläut ert 

di e Vort eile der  akt uell  gepl ant en Vari ant e,  wodurch ei n sogenannt es  Zwi schendach 

ei ne Ver bi ndung mit  der  Vari ant e I  hergestellt  wer de.  Auf grund der  noch fehl enden 

St ati k könne Herr  Irle derzeit  nur  schät zen,  dass di e Kost en der  bei den Vari ant en i n 

et wa gl eich sei n werden.  

 

St v.  Püt z möcht e,  dass  der  Ausschuss  i n Fällen,  in denen si ch Änder ungen gegenüber 

de m prot okollierten Stand ergeben, i nfor mi ert wird.  

 

Anschließend fasst der Ausschuss fol genden  

 

 

 

  

Beschl uss: 

 

Das  Dach des  Anbaus  an das  Feuer wehr gerätehaus  Wi edenest  soll  i n der  von Herrn Irl e 
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vor gest ellten akt uellen Planung gebaut  wer den.  Der  bereits l aufende Bauantrag kann 

unverändert aufrecht erhalten bl ei ben.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 1 Ent halt ung  

 

 

  

3.  Neubau ei nes Kult urzentrums hi er: Vorstell ung des Vorkonzeptes 

  

  

Nach kurzer  Ausführung über  di e Vor geschi chte des  Pr oj ekt es  durch Bür ger mei st er 

Hol berg st ellt  Architekt  Br avi n anhand ei nes  Power poi nt- Vortrages  di e Pl anung ei nes 

türkischen Kult urzentrums  i n der  Gr ünanl age Talstraße vor.  Di e gepl ante Nut zfl äche 

betrage et wa 4. 500 m².  Es  wer de Rau m f ür  über  1. 000 Bet ende  geschaffen.  In ei ner 

Ti efgarage sei en über 70 Par kpl ät ze angedacht. 

 

Herr  Bau mhoer  wei st  i m Zusa mmenhang mit  dem Bauvor haben auf  ei nige Punkt e hi n, 

di e es  zu beacht en gebe.  So befi nde si ch unt er  der  Oberfläche ei ne alte Müll deponi e 

und ei n verrohrter  Bach.  Es  best ehe auch kei n Planungsrecht  für  ei n sol ches  Vor haben 

an di eser  St elle und di e Erfordernisse des  Denk malschut zes  der  Altstadt  müssten beach-

tet werden.  

 

St v.  Lenz hält  ei ni ge Probl e me mittels Ei nsat z finanzi eller  Mittel  für  l ösbar.  Gegebe-

nenfalls müsst en Bür gschaften gefordert  wer den.  Herr  Bravi n beziffert  die geschät zt en 

Kost en des  Gebäudes  auf et wa 10 Mi o.  Eur o.  Das  Gel d wer de ausschließlich aus  Spen-

den von Gl äubi gen aus  Ber gneust adt  und Umgebung auf gebracht,  ergänzt  Herr  Ul ay 

auf Befragen.  

 

St v.  Püt z hält  ei n sol ches  Pr oj ekt  i n Anbetracht  der  politischen Sit uati on in der  Tür kei 

für  ni cht  ver mittel bar  und ver weist  auf  zahlreiche,  bereits i n Ber gneust adt  best ehende 

Angebot e z. B. für Ki nder oder Seni oren.  

 

Me hrere Ausschuss mit glieder  kritisieren,  dass  am derzeiti gen St andort  in der  Wi esen-

straße auch nach zahlreichen Gesprächen Fahrzeuge i mmer  noch – i nsbesondere bei m 

Freitagsgebet  – r ücksi chtslos  abgest ellt  wer den.  Derarti ges  müsse an ei ne m künfti gen 

St andort  von vor neherein verhi ndert  wer den.  Di e Leist ungsfähi gki et  der Tal straße sei 

zu beacht en,  ebenso ei n Zupar ken der  Nachbachgr undst ücke ei nschließlich der  Feuer-

wache.  

 

Der  Bür ger meister  bet ont,  dass  f ür  di e Bevölkerungst eile musli mi schen Gl aubens 

gr undsät zlich ei n Ort  für  di e Ausübung i hres  Gl aubens  gefunden wer den müsse und 

dass  es  dafür  auch alternati ve St andorte gebe.  Da es  si ch,  wi e St v.  Ludes  feststellt,  u m 

ei nen ersten Ent wurf  handel e,  über  den kei ne Entschei dung getroffen werden müsse, 

beendet  der  Vorsitzende nach Zusa mmenfassung der  verschiedenen Äußerungen di e 

Di skussi on.  
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4.  Bebauungspl an Nr.  8 a+b -  Ei chenfel d -  5.  verei nfachte Änderung 

hi er:  Aufstell ungs-  /  Änderungsbeschl uss,  Verzicht  auf  di e Durchf ührung der 

frühzeiti gen Beteili gung ge m.  § 3 Abs.  1 und § 4 Abs.  1 Baugesetzbuch 

( BauGB)  und Beschl uss  f ür di e Durchf ührung der öffentlichen Ausl egung 

ge m. § 3 Abs. 2 und Beteili gung ge m. § 4 Abs. 2 Baugesetzbuch ( BauGB)  

0346/ 2017 

  

Herr  Kl ei ne erläut ert  die Beschl ussvorl age und beant wort et  Fragen.  Di e bi sher  ni cht 

vorliegende Art enschut zrechtliche Pl anung ist dem Pr ot okoll als Anl age 1 bei gefügt. 

 

Anschließend fasst der Ausschuss fol genden  

 

 

 

  

Beschl uss: 

 

Der  Pl anungs-,  Bau-  und Umwelt ausschuss  beschließt  ge mäß § 1,  § 2 Abs.  1 und § 

13  ( verei nfacht es  Verfahren)  Baugeset zbuch ( BauGB)  vo m 23. 9. 2004 ( BGBl.  I  S. 

2414)  und ge mäß § 7 Abs.  1 und § 41 Abs.  1 der  Ge mei ndeordnung des  Landes 

Nor drhei n- Westfalen ( GO NR W)  i n der  Fassung der  Bekannt machung vo m 

14. 7. 1994 ( GV. NRW.  S.  666), jeweils in der gültigen Fassung:  

 

1.  Den a m 28. 1. 1986 rechtskräfti g ge wor denen Bebauungspl an Nr.  8 a  + b -  Ei-

chenfel d zu  ändern (5. verei nfacht e Änderung). 

 

2. Di e Änderungen bezi ehen sich auf i nsgesa mt drei Teil bereiche.   

 

 I m Teil berei ch 1 wer den auf  den Fl urst ücken 3276 und 3514 ( Ge markung: 

Ber gneust adt,  Fl ur:  7)  durch di e Festsetzung von Baufenst ern di e Möglichkeit 

der  Bebauung geschaffen.  Di e pl anungsrechtlichen Aus weisungen ( GRZ,  GFZ, 

Anzahl  der  Voll geschosse,  et c.)  si nd denen der  u mgebenden Bebauung ange-

passt.  Für  di e Erschließung der  z wei  neuen Bauflächen wird di e öffentliche 

Gr ünfläche ( Ge mar kung:  Ber gneust adt,  Fl ur:  7,  Flurst ück:  3280),  wel che als  Er-

schließungs weg f ür  di e östlich gel egenen l and-  bz w.  f orst wirtschaftlichen Fl ä-

chen di ent, in ei ne Straßenverkehrsfläche geändert. 

 

I m Teil berei ch 2 wer den auf  den Fl urst ücken 2595 und 2772 zusät zliche Ba u-

fenst er  fest geset zt.  Di e planungsrechtlichen Aus weisungen ( GRZ,  GFZ,  Anzahl 

der  Voll geschosse,  et c.)  si nd denen der  u mgebenden Bebauung angepasst.  Di e 

Erschließung der  Baufl ächen i st  seitens  der  Gr undst ücksei gent ümer  durch di e 

Si cherung von Recht en im Gr undbuch bz w. Baulasten vorzunehmen.  

 

I m Teil bereich 3 wi rd die öffentliche Gr ünfläche „Spi el pl atz“ i n ei n „ Rei nes 

Wohngebi et“ geändert.  Davon betroffen si nd die Fl urst ücke 3225,  3257 tl w., 

3258 tl w.,  3932,  3945 tlw. ,  und 4001 tl w.  ( Ge markung:  Ber gneust adt,  Flur:  7) 

betroffen.  Durch di e Festsetzung von Baufenst ern auf  den Fl urst ücken 3225 und 
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3257 wi rd di e Möglichkeit  der  Bebauung geschaffen.  Di e pl anungsrechtlichen 

Aus weisungen ( GRZ,  GFZ,  Anzahl  der  Voll geschosse,  et c.)  si nd denen der  u m-

gebenden Bebauung angepasst.  Di e Festset zung der  Straßenverkehrsfläche wi r d 

de m j et zi gen Ausbauzustand bz w.  de m Kat aster  ( Ge mar kung:  Ber gneust adt, 

Fl ur:  7,  Fl urst ück:  3945)  angepasst.  Di e ursprüngliche Festsetzung des Geh-, 

Fahr-  und Leit ungsrechts wi rd auf gehoben,  da hi erfür  kei ne Ver wendung mehr 

best eht. 

 

  Di e Gr undzüge der  ( urspr ünglichen)  Pl anung werden durch di ese Änderungen 

ni cht          berührt. 

 

3.  Der  Ent wurf  der  Begründung ge mäß § 9 Abs.  8  i.  V.  m.  § 13  BauGB ist  bei ge-

fügt  (St and: 13. 6. 2017). 

 

4. Di e textlichen Festsetzungen bl ei ben unverändert. 

 

5.  Der  Pl anungs-,  Bau- und Umwelt ausschuss beschließt  ge mäß § 13 Abs.  2 

BauGB, dass: 

 

1.  von der  frühzeiti gen Unt erricht ung und Er örterung der  Öffentlichkeit  ge mäß 

§ 3 Abs.  1 BauGB und der  frühzeiti gen Bet eili gung der  Behör den und sons-

tigen Träger öffentlicher Bel ange ge mäß § 4 Abs. 1 BauGB abgesehen wird,  

2.  der  betroffenen Öffentlichkeit  Gel egenheit  zur  St ell ungnah me  gegeben wi r d, 

inde m di e Änder ung gemäß § 3 Abs.  2 BauGB für  di e Dauer  ei nes  Monats 

öffentlich ausgel egt wird,  

3.  den berührten Behör den und sonsti gen Trägern öffentlicher  Bel ange im Ra h-

men der  öffentlichen Auslegung ge mäß § 3 Abs.  2 BauGB Gel egenheit  zur 

St ell ungnah me gegeben wi r d ( Bet eili gung ge mäß § 4 Abs. 2 BauGB).  

 

6.  Ge mäß § 13 Abs.  3 BauGB wi rd von der  Umwelt prüfung ge mäß § 2 Abs.  4 

BauGB,  von de m Umwel tbericht  ge mäß § 2 a  BauGB,  von der  Angabe gemäß § 

3 Abs.  2 S.  2,  wel che Ar ten u mwelt bezogener  I nfor mati onen verfügbar  si nd s o-

wi e von der  zusa mmenfassenden Er kl ärung ge mäß § 6 Abs.  5 S.  3 und gemäß § 

10 Abs. 4 abgesehen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: 11 Jasti mmen, 1 Nei nstimme  

 

 

  

5.  Bebauungspl an Nr.  20 – I n der Hanne mi cke 

-7. verei nfachte Änderung 

hi er: Satzungsbeschl uss ge mäß § 10 Baugesetzbuch 

0337/ 2017 

  

Herr Bau mhoer erläut ert di e Vorl age.  

 

Anschließend e mpfi ehlt der Ausschuss de m Rat fol genden  
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Beschl uss:  

 

1.  Der  Rat  beschließt  di e 7.  verei nfacht e Änderung des  BP Nr.  20 – I n der Hanne-

mi cke ge mäß 

§ 10 Abs.  1 i Vm Abs.  3 und § 13 Baugeset zbuch ( BauGB)  vo m 23. 09. 2004 

( BGBl. I S. 

2414),  geändert  durch Ar tikel  1 des  Geset zes  vo m 11. 06. 2013 ( BGBl.  I  S.  1548), 

in der 

neuest en gülti gen Fassung und der  §§ 7 Abs.  1 und 41 Abs.  1 der  Ge mei ndeor d-

nung für 

das  Land Nor drhei n- Westfalen ( GO NR W),  i n der Fassung der  Bekannt machung 

vo m 

14. 07. 1994 ( GV. NRW.  S. 666), in der neuest en gültigen Fassung, als Sat zung.  

Ge mäß § 13 Abs.  3 BauGB wi r d i m verei nfachten Verfahren von der  Umwelt-

pr üfung nach 

§ 2 Abs.  4,  von de m Umwelt bericht  nach § 2a,  von der  Angabe nach § 3 Abs.  2 

Sat z 2, 

wel che Art en u mwelt bezogener  I nfor mati onen verfügbar  si nd sowi e von der  zu-

sa mmen- 

fassenden Er kl ärung nach § 6 Abs.  5 Sat z 3 und § 10 Abs.  4 BauGB abgesehen. 

§ 4c ist 

ni cht anzuwenden.  

 

2.  Di e Pl anzei chnung der  7.  verei nfacht en Änderung ( St and:  Febr uar  2016)  i st  bei-

gefügt. 

 

3. Di e Begr ündung der 7. verei nfacht en Änderung ist bei gefügt.  

 

4.  Di e Änder ung der  t extlichen Festset zungen der  7.  verei nfacht en gegenüber  den 

Ur sprungs- 

festsetzungen vom 01. 06.1980 si nd bei gefügt. 

 

5. Di e Sat zung ist ge mäß § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich bekannt zumachen.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: eisti mmi g  

 

 

  

6.  Ei nwohneranregung betr.  Überprüf ung der Straßenbel eucht ung i m Stadtge-

bi et i nsbesondere außerhal b der Wohnbebauung 

0326/ 2017 

  

Herr  Hoseus  erläut ert  die Ver kehrssicherungspflicht,  di e ei n Mi ndest maß an Bel euch-

tung an Straßen mit Gehweg erfordere.  

 

Daher  e mpfi ehlt  der  Pl anungs-,  Bau-  und Umwe ltausschuss  de m Haupt-  und Fi nanz-

ausschuss fol genden 
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Beschl uss: 

 

Di e unt er Beschl ussvorlage- Nr. 326/ 2017 geführte Ei nwohneranregung wird abgel ehnt.  

 

 

 Absti mmungsergebni s: ei nsti mmi g, 2 Ent halt ungen  

 

 

  

7.  Bauanträge, Bauvoranfragen etc. zur Kennt nisnah me 

  

  

Der  Ausschuss  ni mmt  die i hm vorliegenden Bauanträge,  Bauvoranfragen et c.  zur 

Kennt nis.  

Di e Bauantragsliste ist de m Pr ot okoll als Anl age 2 bei gefügt. 

 

 

 

  

 

  

  

8.  Mi tteil ungen 

  

  

 

  

 

  

  

8. 1.  Sachstand Integriertes Handl ungskonzept 

  

  

Auf  Befragen von St v.  Got he i nfor mi ert  Herr  Baumhoer  über  den a m 11. 07. 2017 u m 

18: 00 Uhr  i n der  BGS Hackenberg st attfi ndenden Ter mi n der  „ Ar beitsgruppe St adtteil-

laden“.  

 

 

 

  

 

  

  

8. 2.  Regi onal e 2022 / 2025 

  

  

Zu di ese m TOP gi bt es kei ne Wort mel dungen.  
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9.  Anf ragen, Anregungen,  Hi nwei se 

  

  

 

  

 

  

  

9. 1.  Sprengungen i m Stei nbruch Stentenberg 

  

  

St v.  Hat zi g l ässt  si ch über  di e rechtlichen Mögli chkeiten bei  Schäden an Gebäuden auf 

de m Hackenberg durch Sprengungen i m nahen Stei nbruch i nfor mi eren.  Stv.  Wer ni cke, 

Bür ger meister  Hol berg und Herr  Bau mhoer  si nd sich ei ni g,  dass  di e höchstzul ässi gen 

Sprengst off mengen auf grund best ehender  Vorschriften und Kontrollen ni cht  überschrit-

ten wer den.  Di e schädi gende Wi r kung hänge auch vi el mehr  von der  Ti efe der  Expl osi-

on und den betroffenen Schi cht en ab.  St v.  Wer ni cke wei st  darauf  hi n,  dass  ei n Weni ger 

an Sprengst off menge auch ei n Mehr  an Erschütterungen ver ursachen könne.  Zust ändi g 

für  di e Bearbeit ung von Schadens mel dungen sei  di e Bezirksregierung.  Der  Bür ger mei s-

ter  ergänzt  aus  sei ne m Besuch des  Schotter wer ks Cl e mens  a m 19. 04. 2017,  wonach es 

feste Messpunkt e gebe,  di e Sprengungen zu über wachen.  Daneben wolle der  St ei n-

br uchbetrieb si ch über  einen Tag der  offenen Türe den The men der  An wohner  zuwen-

den.  

 

 

Herr  Hat zi g bittet  di e Ver walt ung u m Mi tteil ung der  Ansprechpart ner  bei  der  Bezirks-

regierung und um nähere Infor mati onen über die Messpunkt e.  

 

 

 

  

 

  

  

9. 2.  Geschwi ndi gkeitsbegrenzung i n der Bahnstraße 

  

  

St v.  Kä mmerer  regt  an,  i n der  Bahnstraße i n Höhe des  Alt enhei ms  Evergreen ei ne 

Te mpo- 30- Geschwi ndi gkeitsregel ung zu veranl assen.  Herr  Hoseus  kann bericht en,  dass 

di es  nach ei nhelli ger  Mei nung der  Bet eili gten der  vor  kurze m durchgeführten Ver-

kehrsschau geschehen werde.  
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9. 3.  Anregung f ür ei n Ge werbegebi et Auf de m Dümpel  

  

  

St v.  Hal berstadt  schl ägt vor,  i m Rah men der  Regi onalen ge mei nsa m mi t  der  St adt 

Dr olshagen ei n Ge wer begebi et  Auf  de m Dü mpel  zu pl anen.  Herr  Bau mhoer  si eht  i n 

den Abst andserfordernissen des  best ehenden Fl ugpl atzes  ei n He mmni s  für  ei n sol ches 

Vor haben.  

 

 

 

  

 

  

  

9. 4.  Geschwi ndi gkeitsbegrenzungs maßnah men 

  

  

St v.  Funk spricht  si ch erneut  f ür  Fahr bahnschwel len i m Sonnenka mp i n Höhe des  Ki n-

dergartens  aus.  Herr  Hoseus  kann di es  event uell  einplanen,  wenn er  ei ne Deckensani e-

rung i n di eser  Straße durchführt.  Di e Fi nanzi erung sei  j edoch ni cht  unpr oblematisch,  so 

dass Spenden oder di e Mithilfe des Baubetriebshofes si nnvoll seien.  

 

Auch i n Neuenot he gebe es  di e Überlegung feste „ Hubbel “ i m Berei ch Si edl ungsstraße 

ei nzubauen.  Der  Bür germei ster  sagt  St v.  Kunt ze ei ne ange messene Ko mmuni kati on mit 

der  betroffenen Bevöl kerung zu,  falls  ei ne sol che Maßnah me  er nst haft  in Er wägung 

gezogen wür de.  

 

 

 

  

 

  

  

 

 

 

 

unt erz. am:  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Bür ger meister  Schriftführer/i n 
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